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BRIEF VON KONRAD III . ZURLAUBEN AN P . THOMAS1[SAULCY] ,
IN ZUG

H Franeiscana XI, Heft 9, Nr. 16

A

KAPUZINER

Zurlauben teilt dem Pater mit , er sei seiner Aufgabe als geist-



licher Vater stets gerne nachgekommen . Die Wohltaten , die er ihm
dabei erwiesen habe , bereue er dabei keineswegs ; um so mehr be-
daure er aber nun seinen Abfall vom Priestertum und kath . Glau¬
ben .

Weiter verweist er auf die Guttaten des Ordens , der ihn aufge-
nommen , ernährt und ausgebildet habe und den er nun so schmäh¬
lich verlassen wolle . Unter Zuhilfenahme von zahlreichen Zitaten

aus der Bibel beschwört er ihn , auf seinen unheilvollen Ent¬
schluss zurückzukommen und an das Leid zu denken , das er durch
seinen Austritt Eltern und Verwandten in Pruntrut antue . Es sei

nicht Absicht dieses Briefes , ihm Angst und Schrecken einzuja¬

gen . Im Gegenteil , wenn er umkehre und seine Verfehlungen ein¬
gestehe , werde ihm bestimmt allgemein Verzeihung zuteil , von

der sich auch der Nuntius [Alessandro Scappi ] nicht ausnehmen
werde . Für den Fall , dass ihm das Ordensleben wirklich zu schwer

falle , könne er dann immer noch um Dispens nachsuchen.

{/einliegenden Bnte ^ habe. sein VatoA, KoYinad III . lunJLaaben, an einen Kapuzi-
nen. namens Thomas geschickt , den. aus dem Klosten in lag ausgenÄAsen und
nach 1ünlch gegangen sei.

1) Bürgerlicher Name : Peter du Sossy oder Saulcy

Konzept in franz . Sprache . Die Glosse stammt von Beat II . Zurlauben
AH 16 , 275- 276


	[Seite]
	[Seite]

